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AUS DEM
STANDESAMT

Sterbef,j Ile
Maria Senftl, Stangelszell 1, Schönberg;
Alois Deinböck, Lerch 1, Schönberg;

Geburten
Daniela Breiteneicher, Bichling 2,
Oberbergkirchen;
Markus Michael Hoferer, Schönberg 4,
Oberbergkirchen;
Florian Müller, Hading 1, Oberbergkirchen;
Mario Roger Markl, Am Bergfeld 13,
Zangberg;
Simon Andreas Brom, Richard-Wagner­
Straße 4, Zangberg;

LANDTAGS- UND BEZIRKSWAHL SOWIE ZWEI VOLKSENTSCHEIDE AM 21.09.2003
Die stimm- bzw. wahlberechtigten Bürger werden am 21. September 2003 zum Wahlen aufgerufen. Es werden der
Landtag und der Bezirkstag gewahlt.
Ebenfalls finden Abstimmungen zu zwei Volksentscheiden statt:
Volksentscheid 1 über den Beschluss des Bayerischen Landtags zur Änderung der Verfassung des Freistaates BaI
ern Gesetz zur Änderung der Verfassung des Freistaates Bayern - "Gesetz über den Zusammentritt des Land­
tags nach der Wahl, über die Parlamentsinformation und zur Verankerung eines strikten Konnexitätsprinzips"
und
Volksentscheid 2 über den Beschluss des Bayerischen Landtags zur Änderung der Verfassung des Freistaates Bay­
ern Gesetz zur Änderung der Verfassung des Freistaates Bayern - "Gesetz zur Weiterentwicklung der Wahl­
grundsätze, der Grundrechte und der Bestimmungen über das Gemeinschaftsleben"
Nachfolgend geben wir Ihnen noch ein paar Hinweise:

Die Wahllokale sind von 8.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet.
Stimm- bzw. Wahlberechtigte:
Nur Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 des Grundgesetzes, die am Wahltag
a) das 18. Lebensjahr vollendet haben, also spatestens am Wahltag vor 18 Jahren (21.09.1985 für Landtags- u. Be­

zirkstagswahl, sowie den Volksentscheiden geboren wurden,
b) seit mindestens 3 Monaten ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung,

- für Landtagswahl, sowie den Volksentscheiden in Bayern
- für Bezirkswahl im Bezirk Oberbayern

c) nicht vom Stimm- bzw. Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Briefwahl:

Wer kann Briefwahl beantragen?
Einen Wahlschein und die dazugehörigen Briefwahlunterlagen erhalten sie, wenn sie
1. sich am Wahltag wahrend der Abstimmungen aus wichtigem Grund außerhalb ihres Stimmbezirks aufhalten,
2. ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung, ab dem 18.08.2003 in einen anderen Stimmbezirk

- innerhalb der Gemeinde
- außerhalb der Gemeinde, wenn die Eintragung in das Wahlerverzeichnis am Ort der neuen Wohnung nicht be-

antragt worden ist, verlegt haben,
3. aus beruflichen Gründen, wegen Freiheitsentziehung, infolge Krankheit, hohen Alters oder einer körperlichen

Behinderung den Wahlraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten aufsuchen können.
Der Antragsteller muß den Grund für die Erteilung eines Wahlscheines glaubhaft machen. Eine behinderte stimmbe­
rechtigte Person kann sich bei der AntragsteIlung der Hilfe einer anderen Person bedienen. Wer den Antrag für einen
anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt ist. Versichert
eine stimmberechtigte Person glaubhaft, dass ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihr bis zum
Tag vor der Wahl, 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.
Wie werden die Briefwahlunterlagen beantragt?
Die Erteilung eines Wahlscheines einschließlich Briefwahlunterlagen kann schriftlich (am besten auf der Rückseite
der Wahlbenachrichtigungskarte) oder mündlich in der Geschaftsstelle der VGem Oberbergkirchen, nicht aber tele­
fonisch beantragt werden. Wahlscheine können jeweils bis zum 2. Tag vor der Wahl bis 18 Uhr beantragt werden; in
Ausnahmefallen, z.B. plötzliche Erkrankung, sogar jeweils am Wahltag bis 15.00 Uhr. Sollten Sie bis 01.09.2003
keine Wahlbenachrichtigungskarte erhalten haben, melden Sie sich bitte bei Frau Seitz in der Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Tel. 08637/9884-21.
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RÜCKGABE VOM FERIENPASS LOHNT
SICH

Auch heuer findet wieder nach Beendigung des Feri­
enprogrammes eine Verlosung unter allen zurück
gegebenen Ferienpässen statt. Die Gewinner der ver­
gangenen Jahre wissen, dass sich die Rückgabe
lohnt, es warten noch tolle Preise auf die Kinder und
Jugendlichen. Abgabeschluss ist der 19. September
2003. Die Ferienpässe können bei der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen sowie in den Anlauf­
steIlen der Gemeinden Lohkirchen, Schönberg und
Zangberg zurück gegeben werden.

BLADENIGHT MIT DER SKITABTEILUNG

Etwas mehr als 20 Mädchen und Jungen starteten bei
1er Bladenight der SVO Skiabteilung im Rahmen des
.:erienprogramms bei idealen äußeren Bedingungen.
Auch einige Eltern ließen es sich nicht nehmen, ihr
Können bzw. ihre Fitness auf den Rollen unter Beweis
zu stellen. Dass der Nachwuchs sportlich gut drauf ist,
wurde eindrucksvoll unter Beweis gestellt, sie sausten
die ca. 2 km lange, für den öffentlichen Verkehr ge­
sperrte Strecke, zig Male entlang, so dass zum
Schluss die Älteren Strecken bis zu 20 km zurück
legten und auch die Jüngsten mit beachtlichen vier
Kilometern ein super Ergebnis erzielten. Mit hoch ro­
ten Köpfen kamen die Blader an der Verpflegungssta­
tion der Skiabteilung an, wo sie ihren Durst ausgiebig
löschen konnten. Jedoch nicht nur das schnelle, son­
dern auch das sichere Fahren sollte im Vordergrund
stehen und das konnten die Kinder an mehreren, un­
terschiedlich aufgebauten Parcouren üben. Da alle
Teilnehmer mit großem Eifer bei der Sache waren und
tolle Leistungen erzielten, konnten zum Schluss auch
alle bei einer Tombola einen Preis in Empfang neh­
T1en.

Mit strahlenden Gesichtern verabschiedeten sich die
jungen Sportler von der Bladenight, die unfallfrei über
die Bühne ging. Das Motto hielt alle mal was es ver­
sprach: Fit und Fun mit der Bladenight.

JUNGE UNION MIT KIDS IM KINO

Die Kinofahrt des JU Ortsverbandes ist nach wie vor
ein sehr beliebter Programmpunkt des Ferienpro­
gramms der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkir­
chen. Bereits am ersten Tag nach Anmeldebeginn
waren keine Plätze mehr frei, worauf einige Eltern
leider mit Unverständnis reagierten. Bei Temperaturen
von weit über 30' C ging es nach Vilsbiburg zum MC
Donaids, wo sich die Kinder mit Juniortüten starkten.
Anschließend standen im Lichtspielberg wieder drei
Filme zur Auswahl. .Werner 4· und .Natürlich Blond 2"
für die etwas älteren und .Ferkels großes Abenteuer"
für die kleineren. Leider konnte der dritte Film wegen
eines technischen Defektes nicht gezeigt werden, was
die Kinder aber sehr gelassen hinnahmen, weil sie
dafür mit einem Eisessen und einem Gutschein
entschadigt wurden.
Bei der Heimfahrt waren fast alle Kids der Meinung,
dass so ein Kinotag im Sommer auch einmal eine gute
Abwechslung zum Freibad ist und recht viel Spaß
gemacht hat. (Bericht: Georg Meindl)

IN DIE WELT DER GROßEN
FUßBALLSTARS

Im Rahmen des Ferienprogramms der Verwaltungs­
gemeinschaft Oberbergkirchen setzte sich ein voll be­
setzter Bus mit Kindern am 9. August in Richtung
München in Bewegung. Nach einem kurzen Fuß­
marsch durch den Olympiapark erreichte die Gruppe
unter Führung der Fußballabteilung des SV 66 Ober­
bergkirchen rasch das Olympiastadion, vor dessen
Toren bereits zwei Führer warteten. Aufgeteilt in zwei
Gruppen ging es ab in die Bereiche des Fußballstadi­
ons, die normalen Besuchern versperrt bleiben, nilm­
lich in den VIP-Bereich, hinab zum Rasen und in die
Umkleidekabinen. Im VIP-Bereich erklarten die Führer,
von wo aus z.B.•Kaiser" Franz Beckenbauer, Mini­
sterpräsident Edmund Stoiber oder Boris Becker die
Spiele verfolgen bzw. sich wahrend und nach den
Spielen aufhalten.

Für die Spieler des FC Bayern gibt es sogar noch eine
spezielle Lounge, in der sich nur ausgesuchte Gäste
mit einzelnen Bayern-Spielern treffen. Anschließend
ging es hinunter zum Spielfeld und zu den Trainerban­
ken.

Seile 3
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In Oberbergkirchen führt Bürgermeister Josef
Englbrecht durchs "Naturmuseum Lehmgrube Auben­
ham", wo seit 1894 Lehmabbau für die Ziegelei betrie­
ben wird und interessante geologische Funde zutage
getreten sind.
Ort: Oberbergkirehen, Ortsteil Aubenham
Zeit: 15.30 - 16.30 Uhr geöffnet
Am entgegen gesetzten Ortsrand von Oberbergkir­
ehen liegt der Pfarrhof (Dreiseithof). Das Pfarrhaus
geht auf das 16.117. Jhd. zurück und wird derzeit für
Pfarrbüros und Wohnungen umgebaut. Das neue
Pfarrheim findet im Pfarrstadel Platz. Führungen durch
Kirchenpfleger Franz Hopf um 13.00 Uhr und durch
Architekt Meinrad Sturm um 16.00 Uhr. Auch Architekt
Georg Maierhofer wird für Fragen zur Verfügung ste­
hen.
Ort: Oberbergkirehen, Am Alten Pfarrhof 24 a
Zeit: 10.00 -16.00 Uhr geöffnet

•••

Der "Tag des offenen Denkmals in Bayern" im Land­
kreis Mühldorf a. Inn am 14. September 2003 bietet
den Rahmen, um Sie auf die geschichtlichen Spuren
unserer Heimat zu führen.

14. SEPTEMBER 2003 - TAG DES
OFFENEN DENKMALS IN BAYERN

DIE SCHULE BEGINNT
WIEDER

Im September beginnt nach den
langen Ferien wieder die Schule.
Es werden wieder viele Busse
eingesetzt, um die Kinder sicher in die Schule und
nach Hause zu bringen.
Damit auch an den Haltestellen alles gut ablauft,
möchten wir Ihnen, liebe Autofahrer, ein paar Verhal­
tensregeln mit auf den Weg geben:

Sie fahren hinter einem Schulbus her. Sobald der
Bus - wahrend der Fahrt - das Warnblinklicht ein­
schaltet, dürfen Sie ihn nicht mehr überholen. Hier
gilt: Absolutes Überholverbot
Der Bus halt mit eingeschaltetem Warnblinklicht
an einer Haltestelle oder Haltebucht an, um die
Kinder ein- oder aussteigen zu lassen. Nun dürfen
Sie mit Schrittgeschwindigkeit (= 4 - 7 km/h) am
Bus vorbei fahren. Klar sollte sein, dass die Fahr­
gaste nicht gefahrdet oder behindert werden dür­
fen. Wenn es nötig sein sollte, dann müssen Si.
anhalten.
Sie kommen einem Schulbus entgegen, der auf
einer Fahrbahn mit Gegenverkehr (also ohne bau­
liche Trennung der Fahrbahn) mit eingeschaltetem
Warnblinklicht an einer Haltestelle steht, um die
Fahrgaste ein- oder aussteigen zu lassen. Auch
hier dürfen Sie nur mit Schrittgeschwindigkeit (= 4
- 7 km/h) vorbeifahren und die Fahrgaste dürfen in
keinem Fall gefahrdet oder behindert werden.
Auch hier müssen Sie, wenn nötig, anhalten.

Der Verein für Selbsthilfe in der Krebsvorsorge- und
Krebsnachsorge Traunstein eV. veranstaltet vom 27.
September bis 4. Oktober 2003 eine überregionale
Krebs Gesundheitswoche.
Auf der Eröffnungsveranstaltung am 27. September
2003 stellen 30 Aussteller, Fachkliniken und Firmen,
die im Gesundheitsbereich tatig sind, ihre Therapie­
möglichkeiten und Produkte vor.
Veranstaltungsort ist das Rathaus der Kreisstadt in
83278 Traunstein, Stadtplatz 39, Großer Saal 3. OG,
Eingang Brunnenhof.

Nachdem die Vorbereitungen für das Heimspiel der
"Löwen" gegen Schalke bereits auf Hochtouren liefen,
war es leider nicht mehr erlaubt, den Rasen selbst zu
betreten. Aber ein Torwandschießen auf der Tartan­
bahn entschadigte dafür. Zum Abschluss des Stadi­
onsbesuches wurde die Bayern-Kabine aufgesucht.
Zwar mussten die Kinder mit Ernüchterung feststellen,
wie einfach eingerichtet die Kabine war, aber das Ge­
fühl, auf dem Platz von Michael Ballack oder Giovanne
Elber zu sitzen, wird ihnen sicherlich unvergesslich
bleiben. Mit vielen Eindrücken und tollen Erkenntnis­
sen erfolgte auf dem Rückweg noch die Fahrt mit dem
Hochgeschwindigkeitslift auf über 200 m Höhe hinauf
zum Olympiaturm. Das strahlend schöne Wetter er­
möglichte einen herrlichen Rundblick weit über die
Tore Münchens hinaus. Nach einer kleinen Pause
unter schattigen Baumen und einem leckeren Eis
erfolgte am frühen Nachmittag die Rückfahrt. (Bericht
und Foto: Ernst Gossert)

Dos Kinderkino ist wieder da

4. TRAUNSTEINER
GESUNDHEITSWOCHE

Die Sommerpause von unserem Kinderkino lauft
schön langsam dem Ende zu. Die Verwaltungsge­
meinschaft Oberbergkirchen freut sich wieder in Zu­
sammenarbeit mit dem Kreisjugendring, ab dem 24.
September 2003 für alle Madchen und Jungen der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen interes­
sante, lustige und auch spannende Kinderfilme zu
prasentieren. Das Kinderkino wird wie gewohnt immer
einmal im Monat in der Regel mittwochs in der Grund­
und Teilhauptschule in Oberbergkirchen statt finden.
Los geht's am Mittwoch den 24. September 2003 um
14.15 Uhr mit dem Film "Emil und die Detektive". Der
Movie hat eine Dauer von 90. Minuten, wird empfohlen
ab 8 Jahren und der Unkostenbeitrag betragt 1,-- €.
Mit dem Wiedereinstieg vom Kinderkino möchten die
Gemeinden Lohkirchen, Oberbergkirchen, Schönberg
und Zangberg einen weiteren Beitrag, neben dem
Ferienprogramm, zur Kinder- und Jugendarbeit der
Kommunen leisten. Wir hoffen, dass wieder viele
Madchen und Jungen Spaß und Interesse am Kiki
finden.

Seile 4 Mitleilungsblatt - Ausgabe 0912003



•••
Lohkirchen kann im Ortszentrum mit einem staltli­
ehen barocken Dreiseit-Ökonomie-Pfarrhof aufwarten.
Der ehemalige Pfarrstadel wurde in den vergangenen
Jahren von der Gemeinde und der Pfarrei in eine Ge­
meindeverwaltung und ein Pfarrheim umgebaut. Bür­
germeister Konrad Sedlmeier und Architekt Georg
Maierhofer führen um 11.00, 13.00 und 15.00 Uhr
durch die Räumlichkeiten.
Ort: Lohkirchen. Hauptstraße 2
Zeil: 10.00" 16.00 Uhr geöffnet

•••
Jüngst konnten die Renovierungsarbeiten an der
Pfarrkirche St. Michael in Schönberg abgeschlossen
werden. Jetzt zeigt sich die großzügig angelegte neu­
barocke Raumschale aus den Jahren 1912 - 1916 mit
den barocken Altären aus der Vorgängerkirche in
neuem Glanz. Die Führungen durch Pfarrer Paul
Janßen um 11.00 und 14.00 Uhr beginnen jeweils mit
einem kleinen Orgelkonzert an der restaurierten Sie­
mann-Orgel. Es spielen für Sie die Kirchenmusiker
~ranz Weyerer und Reinhilde Weyerer-Weindl.
Ort: Schönberg. Pfarrkirche
Zeit: 8.00 " 17.00 Uhr geöffnet

INFORMATION DER BAYERISCHEN
LANDESVERSICHERUNGSANSTALTEN

Ab 1. August 2003 höhere Sozialbeiträge für Aus­
zubildende
Nach nur vier Monaten Gültigkeit, so die bayerischen
LVA'en, will der Gesetzgeber die Entgeltgrenze von
400 Euro, bis zu der vom Arbeitgeber die Sozialversi­
cherungsbeiträge für Auszubildende alleine zu über­
nehmen waren, wieder auf 325 Euro zurück führen.
Das bedeutet: Wer als Auszubildender im Monat mehr
als 325 Euro Vergütung erhält, muss ab dem 1. Au­
gust 2003 wieder die Hälfte des Sozialversicherungs­
beitrages übernehmen. Die Bundesregierung will nach
ier Gesetzesbegründung damit die Arbeitgeber stär­
ker entlasten und den Anreiz für neue Ausbildungs­
plätze schaffen.

Bayerische LVA'en halten Rentenanpassung zum 1.
Juli 2003 für rechtmäßig
Die bayerischen LVA'en halten die zum 1. Juli 2003
vorgenommene Rentenanpassung in Höhe von 1,19
Prozent in den neuen Bundesländern und 1,04 Pro­
zent in den alten Bundesländern für rechtmäßig.
Bei der diesjährigen Rentenanpassung hat sich zum
ersten Mal der 2001 in die Berechnungsformel aufge­
nommene Altersvorsorgeanteil ausgewirkt. Dieser
Berechnungsfaktor sorgt dafür, dass sich die Aufwen­
dungen der Erwerbstätigen für die staatlich geförderte
zusätzliche Altersvorsorge ("Riester-Rente") auf die
Höhe der Rentenanpassung auswirken. In diesem
Jahr hat der Altersvorsorgeanteil dazu geführt, dass
die Rentenanpassung um etwa 0,6 Prozentpunkte
niedriger ausgefallen ist als ohne seine Berücksichti­
gung.

Nach Auffassung der deutschen Rentenversicherung
sind die Rentenanpassungsmitteilungen nicht zu be­
anstanden. Sie beruhen auf einer korrekten Umset­
zung der von der Anpassungsverordnung gegen hö­
herrangiges deutsches Recht oder gegen Vorgaben
des EU-Rechts verstößt. Die Rentenversicherung geht
deshalb davon aus, dass die vom VdK initiierten Wi­
dersprüche gegen die Rentenanpassung keine Aus­
sicht auf Erfolg haben. Nach Auffassung der Renten­
versicherung ist es ein Irrweg, die sozialpolitische
Auseinandersetzung um den "richtigen" Weg zu einer
finanziellen Konsolidierung der gesetzlichen Renten­
versicherung nun auf dem Rechtsweg zu führen. Die
Widersprüche führen lediglich zu einem erheblichen
überflüssigen Aufwand bei den Betroffenen, den Ren­
tenversicherungsträgern und den Gerichten, der letzt­
endlich kein positives Ergebnis für die Rentnerinnen
und Rentner zeitigen wird.
Für Rückfragen steht die Service-Telefonnummer
0800/46 36 582 zur Verfügung.

GEMEINDE

LOHKIRCHEN
hltp://www.lohkirchen.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 30. JULI 2003

Bauanträge
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
Stahlbeton-Rundbehälters zur Verwendung als Gülle­
behälter in Hottenberg 1 wurde zugestimmt.

Erschließung der Baugebiete Schmiedleiten 11 und
Wolting 11;
Vergabe der Straßenbau- und Pflasterarbeiten
Die Straßenbauarbeiten für die Erschließung der Bau­
gebiete Schmiedleiten II und Wolting 11 wurden an die
Fa. Swietelsky aus Burghausen mit einer Angebots­
summe von 44.683,93 € vergeben.
Die Fa. Wimmer aus Wurmsham wird die Pflasterar­
beiten für die Erschließung der o. g. Baugebiete auf­
grund ihres Angebotes in Höhe von 26.046,76 €,
abzgl. eines Nachlasses von 6 % durchführen.

Zusammenarbeit mit dem Zweckverband "Kommunale
Verkehrssicherheit in Bayern"; Mitgliedschaft im
Zweckverband oder Beibehaltung der Zweckvereinba­
rung
Beraten wurde darüber, anstelle der Zweckvereinba­
rung dem Zweckverband "Kommunale Verkehrssi­
cherheit in Bayern" als Mitglied im Zweckverband bei­
zutreten. Der Gemeinderat entschied sich aber dafür
die jetzige Situation bis auf Weiteres beizubehalten. '

Milleilungsblall - Ausgabe 2003 Seite 5



Flurbereinigung:
Straßenbau
Der BOrgermeister teilte mit, dass zur Finanzierung
der Straße .Holzstraß 11·, von Holzstraß nach
Permering noch eine DeckungslOcke vorhanden ist.
Nachdem derzeit nur Schatzungen Ober die Kosten
des Ausbaus vorliegen, ist schwer vorhersehbar, ob
es zu dieser DeckungslOcke Oberhaupt kommen wird
bzw. wie hoch diese genau sein wird. Bei einem
Gesprach Anfang Juli mit dem BOrgermeister der
Gemeinde Zangberg, Franz Markl, wurde die Lösung
angestrebt, dass sich die Gemeinden Zangberg und
Lohkirchen den Betrag der DeckungslOcke je zur
Hallte teilen.
Der Gemeinderat stimmte der Übernahme der zusatz­
lichen Kosten aus einer evtl. entstehenden
Dec??kungsIOcke zur Hallte des entsprechenden
Betrages aus dem Straßenausbau der Straße
.Holzstraß 11" von Holzstraß nach Permering zu.

Geschwindigkeitsbeschrankung an der GV 30 in
Brodfurth auf 30 km/h
Die Polizei hat hinsichtlich der Geschwindigkeitsbe­
schrankung an der GV 30 in Brodfurth auf 30 km/h
Stellung genommen und sieht eine Aufstellung des
Zeichens aufgrund der örtlichen Gegebenheiten als
nicht erforderlich. Der Gemeinderat hielt aber an
seinem bereits gefassten Beschluss vom 28.05.2003
fest. dass die Schilder aUfgestellt werden. Die Kosten
werden sich samt dem erforderlichen Zubehör auf ca.
235 Euro belaufen.

GEH- UND RADWEG ZWISCHEN
LOHKIRCHEN UND WOTTING FERTIG
GESTELLT

Das hohe Verkehrsaufkommen und die vielen Lastwa­
gen machten Radfahren zwischen Wotting und Lohkir­
chen bisher zum lebensgefahrlichen Unterfangen.
Abhilfe schafft da der seit kurzem fertig gestellte kom­
binierte Geh- und Radweg, der die Orte miteinander
verbindet. Auf einer Lange von 400 Metern wurde ein
weiteres Teilstock fertig gestellt. Eigentlich ware der
Radwegbau entlang von Staatsstraßen Aufgabe der
Straßenbauverwaltung. Doch das Straßenbauamt
Rosenheim machte sehr frOh deutlich. dass fOr einen
Radwegbau in Lohkirchen keinerlei Mittel zur VerfO­
gung stehen.

Das in Lohkirchen laufende Dorferneuerungsverfahren
machte einen Bau dennoch möglich. Die Direktion fOr
Landliche Entwicklung bringt aus Dorferneue­
rungsmitteln 50 % der Kosten auf. Die andere Hallte
Obernimmt die Gemeinde Lohkirchen. Doch das ist der
Gemeinde die Verkehrssicherheit ihrer Bewohner
wert. BOrgermeister Konrad Sedlmeier und der
Vorsitzende der Teilnehmergemeinschalt zur
Dorferneuerung Lohkirchen, Wilhelm Reim waren eine
der ersten, die mit dem Fahrrad den neuen Weg te­
steten. Er endet derzeit noch am Ortsanfang von Wot­
ting. In einem weiteren Bauabschnitt soll er fortgefOhrt
werden durch den Ort Wotting bis zur Abzweigung
nach Habersam.

MIT DEM JÄGER IM WALD

Im Kindergarten konnte jetzt ein im
Winterwald gegebenes Versprechen
eingelöst werden. Das hieß fOr die
Kinder des Gemeindekindergartens
Lohkirchen, den Wald auch im
Sommer zu erkunden. Mit großer Freude und
Neugierde machte sich die kleine Schar auf den Weg.
Der Jager Martin Leitl zeigte den Kindern
Fuchsbauten. Spechtwohnungen und vieles mehr.
Leider gab es auch einiges zu sehen, das sicherlich
nicht in den Wald gehört.
Geduldig und kindgerecht antwortete der Jager auf die
vielen Fragen der Kinder. Beim Streifen durch den
Wald wurden so manche Raritaten entdeckt. sei es
eine wunderschöne Feder. ein Rehschadei oder auch
nur ein wunderschöner Tannenzapfen. Auch einen
Blick durch den Lauf des Jagergewehrs ließ sich na­
torlich keiner entgehen.

Bevor es wieder zurOck zum Kindergarten ging. durfte
natOrlich ein Picknick am Waldrand nicht fehien. Ein
herzliches Dankeschön gilt Martin und Daniela Leitl.
die diesen schönen Walderlebnistag möglich machten.
(Bericht und Foto: Kindergarten Lohkirchen)
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ABSCHLUSSFEIER DER MUTTER-KIND­
GRUPPE

Die beiden Gruppen der Mutter-Kind-Gruppe trafen
sich zu einer gemeinsamen Abschlussfeier im Ge­
meindesaal. Nach vielen erlebnisreichen und lustigen
Stunden mit gemeinsamem Singen, Bewegungsspie­
len mit Musik, Zusammenspiel von Mutter und Kind,
Basteln, Freispiel, Brotzeit machen, Faschingsfeier,
Weihnachtsfeier u.v.m. geht wieder ein Jahr zu Ende.
Höhepunkt war wieder der alljahrliehe Ausflug, der bei
herrlichem Wetter zum Wildpark nach Oberreith führte,
wo die Kinder mit großer Begeisterung den schönen
Spielplatz erkundeten.
10 Kinder verlassen in diesem Jahr die Mutter-Kind­
Gruppe, um in den Kindergarten überzutreten. Sie
haben zum Abschluss ein kleines Geschenk erhalten.
Auch die Leiterin Andrea Fußeder wird die Mutter­
Kind-Gruppe verlassen. Zum Dank für die geleistete
Arbeit in den vielen schönen, abwechslungsreich ge­
stalteten Stunden hat sie von jedem Kind ein selbst
qebasteltes Bild mit Foto erhalten. Auch die Mamas
latten ein kleines Dankeschön für Andrea bereit.

Die Mutter-Kind-Gruppe für das Jahr 2003/2004 be­
ginnt wieder am 2. September 2003. Alle, die daran
teilnehmen möchten, treffen sich ab 9.00 Uhr im Ge­
meindesaal. Neumitglieder sind herzlich willkommen.
Wegen der Gruppeneinteilung sollten möglichst alle zu
diesem Termin erscheinen. Für evtl. Rückfragen steht
Astrid Leidmann unter der Tel-Nr. 08637/98 63 99
gerne zur Verfügung.

(Bericht: Marianne Hausner,
Foto: Rosa Demmelhuber)
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 30. JUNI 2003

Hinsichtlich der Übernahme der Grundgebühr für die
Stadtische Musikschule Mühldorf a. Inn hat sich der
Fehlerteufel eingeschlichen.
Der Gemeinderat hat einem Zuschuss in Form der
Übernahme der Grundgebühr für die Stadtische Mu­
sikschule Mühldorf a. Inn nicht zugestimmt.

MARIA NEUBERGER FEIERTE IHREN
80. GEBURTSTAG

Maria Neuberger aus Aubenham konnte ihren 80.
Geburtstag feiern.
Neben Verwandten, Bekannten und Nachbarn über­
brachten auch die beiden Bürgermeister der Ge­
meinde Oberbergkirchen Josef Englbrecht und Mi­
chael Hausperger die allerherzlichsten Glückwünsche
und einen Geschenkkorb. (Bericht/Foto. Franz Maier)

ACHTUNGJAGDGENOSSEN
Die Jagdgenossenschaften Irl und Oberbergkirchen
stellen den Foliencontainer

vom Dienstag, den 2. September
bis Samstag, den 6. September

am Bauhof Oberbergkirchen auf. Die Silofolien sollen
sauber und gebündelt abgegeben werden.

HOHER BESUCH AUS MÜNCHEN

Die Direktion für Landliehe Entwicklung mit Prasident
Georg Raum an der Spitze weilte zum ersten Mal im
Landkreis Mühldorf, um Projekte der Flurneuordnung
und des Wegebaus zu besichtigen. Oberbergkirchen
wurde als erstes Besuchsziel angesteuert, weil hier
der Wegebau schon am weitesten fortgeschritten ist,
wie der Prasident sagte.
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Nach der Begrüßung am Rathaus (r. Präsident Georg
Raum und I. Erhard Widl, Vorsitzender der Teilneh­
mergemeinschaft Irlham-Rott), stellte der Bürgermei­
ster den Gästen aus München Oberbergkirchen als
ländliche Gemeinde vor und erläuterte die laufenden
Projekte. Im Anschluss daran wurden verschiedene
Straßenbaustellen besichtigt.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

SAADELDEEN-CUP AUSGERICHTET

Zum 2. Mal richtete die Fußballabteilung des SV 66
Oberbergkirchen mit Abteilungsleiter Sepp Greimel
den Saadeldeen-Cup aus. 8 Mannschaften von der A­
Klasse bis zur Bezirksliga zeigten trotz großer Hitze
einen Tag lang guten Fußballsport auf den beiden
Plätzen in Aubenham. Sieger wurde wie im vergange­
nen Jahr der TSV Großhadern vor dem SV Waidper­
Iach. Ein achtbares Ergebnis erzielten die Hausherren
mit dem 2. Platz in der stärkeren Gruppe 2 und be­
legten schließlich den 4. Platz vor höherklassigen
Mannschaften. Pokale, Geld- und Sportartikelpreise
stiftete der Sponsor und Ausrüster des SVO, Tarek
Saddeldeen. Die Siegerehrung nahm der 2. SVO-Vor­
stand Anton Weichselgartner vor.

Unser Bild zeigt die Spielführer von Großhadern (m.),
Waldperlach (1.) und den SV Aschau mit Toni Weich­
selgartner (1.) und Sepp Greimel.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

DORFFEST WIEDER IM DORF

Nach dreimaliger wetterbedingter "Ausquartierung"
nach Aubenham wurde das Dorffest heuer wieder im
Ort abgehalten. Auf den beiden Plätzen, dem
Dorfplatz beim Maibaum und dem Kirchplatz beim
Martinsbrunnen spielte sich das Festgeschehen ab mit
Festgottesdienst, Mittagessen mit Standkonzert,
Hufeisenturnier, Auftritt der Kids-Dance-Gruppe und
Kinderbelustigung durch einen Clown.
Zusätzlich war auf dem Spielplatz eine Hüpfburg auf­
gestellt. Die Erwachsenen konnten sich im Biergarten
auf dem Dorfplatz oder im Cafe im Pfarrheimgarten
stärken und unterhalten. Abends, nach der Hitze des
Tages, kamen dorthin viele Gäste in die Pilsbar und
Weinlaube.
Auch ein Oldtimertreffen mir Korso durch das Dorf
fand in diesem Rahmen statt und zog zahlreiche Zu­
schauer an. Dabei waren einige bemerkenswerte Mo­
torräder, so eine Ardi von 1932 oder eine dänische
Nimbus von 1936. Unter den Oldtimerautos stach ein
eleganter Mercedes 170 V 8-Cabrio, Baujahr 1936,
heraus. Es folgten ein Messersch'mitt Kabinenroller
von 1963 und 25 BUlldog-Veteranen verschiedene.
heute nicht mehr gebauter Marken. Es knatterte und
ratterte durchs Dorf bis zum Lagerhaus und zurück
zum Kirchplatz, für Kenner und Liebhaber ein wahrer
Augen- und Ohrenschmaus.

Die veranstaltenden Ortsvereine mit ihrem Vorsitzen
den Siegfried Gosset waren mit Verlauf und Ergebnis
des Dorffestes sehr zufrieden.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

GEMEINDEN UNTERSTÜTZEN DEN
MUSIKVEREIN

Der Verein für Musikunterricht Oberbergkir­
chen/Zangberg bietet Kindern und Jugendlichen die
Gelegenheit, sich durch die Musiklehrer des Vereins
an verschiedenen Instrumenten ausbilden zu lassen.
Flöte, Gitarre und Akkordeon bringen die Musikschüler
selber mit. Angeboten wird aber auch Klavier, E-Gi­
tarre, E-Bass und Schlagzeug. Die Anschaffung dieser
Instrumente, dazu noch eine leistungsfähige Mikrofon­
, Lautsprecher- und Verstärkungsanlage durch den
Verein für insgesamt 8.000 Euro wurde von den Ge­
meinderatsgremien beider Gemeinden durch einen
Zuschuss unterstützt.
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Unser Bild zeigt die Vorsitzende Elisabeth Brenninger
und die beiden Bürgermeister Franz Märkl und Josef
Englbrecht mit den neu angeschafften Instrumenten
im Schulhaus Oberbergkirchen.
(Bericht und Foto: Thalhammer)

MUSIKERZIEHERIN VERABSCHIEDET

Im Rahmen eines Vorspieleabends des Vereins für
Musikunterricht Oberbergkirchen/Zangberg in der
Zangberger Mehrzweckhalle wurde die Musik- und
Tanzerzieherin Dana Baumann verabschiedet. Seit
Gründung des Musikvereins leitete sie die drei Grup­
pen der musikalischen Früherziehung und Grundaus­
bildung in Oberbergkirchen und Zangberg. Sie gab
auch Einzelunterricht in Klavier und Flöte. Vielen Kin­
dern im Vorschul- und Schulalter hat sie Freude an
der Musik vermillelt. Die Vorsitzende Elisabeth
Brenninger dankte Dana Baumann im Namen der
Kinder und Eltern mit einem Blumengebinde in Form
eines Violinenschlüssels. (Bericht: Thalhammer)

~I

~R1JANDSSCHUlE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG
SCHULTASCHENAKTION ERFOLGREICH

Sehr erfolgreich verlief die Sammlung von alten oder
gebrauchten Schultaschen für arme Kinder in der
Ukraine an der Grund- und Teilhauptschule in Ober­
bergkirchen und Zangberg. Durch die aktive Unterstüt­
zung der Schulleitungen, Frau Philipp und Frau Wille,
konnten innerhalb einer Woche insgesamt 80 Schulta­
schen gesammelt und an Alfons Hoferer übergeben
werden. An dieser Stelle sei allen Spendern ganz
herzlich gedankt.

Alfons Hoferer halle insgesamt 130 Schultaschen, u.
a. auch an dem Gymnasium Waldkraiburg gesammelt
und fuhr diese am 25. Juli mit einem Lieferwagen der
Firma Häusler zur Weltrekordveranstaltung der Mini­
stranten in Mindelstellen.
Die Ministranten reihten die gesammelten Schulta­
schen zu einer Kelle zusammen. Die längste Schulta­
schenschlange der Welt wurde dann von einer unab­
hängigen Jury bewertet. Auf 1.971 Meter Länge zähl­
ten die Schiedsrichter sage und schreibe 5.565
Schultaschen. Der Eintrag ins Buch der Rekorde ist
perfekt.
Aber nicht nur die Ministranten und Heifer dürfen sich
freuen. Noch am gleichen Abend wurden die Schulta­
schen auf zwei große Lastwagen aufgeladen, die die
Ladung in die Ukraine fuhren. Dort werden die Schul­
taschen an 60 Schulen gegeben, die wiederum die
Verteilung an arme Kinder vornehmen. Kontrolliert
wird dies von dem internationen Hilfswerk "Triumph
des Herzens". Unterstützt wurde diese Aktion von dem
Verein "Kirchen für den Osten eV".

(Bericht und Foto: Alfons Hoferer)

Schulbeginn nach den Sommerferien

Am Dienstag, den 9. September 2003 beginnt das neue
Schuljahr. In Zangberg werden die ABC-Schützen um
8.30 Uhr begrüßt, in Oberbergkirchen um 9.00 Uhr.
Gegen 11.00 Uhr ist der erste Schultag fiir sie beende!.

Die Schüler der Klassen 2a, 3a, 4a und 5 finden sich
um 8.00 Uhr in ihren Klassenzimmern in Oberbergkir­
chen ein, die der Jahrgangsstufen 2b, 3b und 4b in
ihren Räumen in Zangberg.

Der Anfangsgollesdienst findet am Mittwoch, den 10.
September 2003 im jeweiligen Schul0l1 statt.

Am ersten Schultag endet der Unterricht fiir alle um
I 1.00 Uhr. Die Schulbusse fahren die gewohnten
Haltestellen an. Für weitere Lnfonnationen wenden Sie
sich bitte an die Schule selbst unter Telefon:
08637/985055.
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GEMEINDE
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SCHONBERG
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AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 6. AUGUST 2003

Flachennutzungsplan. Deckblatt Nr. 3:
Durchführung der vorgezogenen Bürgerbeteiligung
(nach Erweiterung des Geltungsbereichesl mit Darle­
gung der Planung und mit der Gelegenheit. Bedenken
und Anregungen zum Bebauungsplan vorzubringen.
Bürgermeister Lantenhammer erlauterte die Vor- und
Nachteile eines Dorfgebietes. Der Gemeinderat au­
ßerte sich, dass er mit dem Dorfgebiet kein Siedlungs­
gebiet ausweisen möchte, sondern dass es Ziel sein
soll, ein Baurecht für die Gemeindeeinwohner zu
schaffen.
Der TOP wird in die Tagesordnung der Gemeinderats­
sitzung im November erneut aufgenommen. In der
Zwischenzeit sollen die Grundstückseigentümer über
die beabsichtigte Dorfgebietsausweisung naher
informiert werden.

Aufstellung eines Vorhaben- und Erschließungsplanes
für das Bauvorhaben Schmid im Gewerbegebiet
Eschlbach:
Aufstellungsbeschluss
Der Bürgermeister erlauterte, dass es bereits einen
konkreten Baubewerber für die Flur-Nr. 1642 (Teilf!.)
und 1643 gibt. Zur Einbeziehung des Grundstückes
Flur-Nr. 1643 konnte noch keine endgültige Stellung­
nahme abgegeben werden, da sich der jetzige Eigen­
tümer noch im Urlaub befindet.
Der Gemeinderat hat beschlossen, den Vorhaben­
und Erschließungsplan "Gewerbetrieb Schmid"
aufzustellen. Betroffen ist das Gebiet mit den Flur-Nrn.
1642 (TeilfI.) und 1643 (TeilfI.), Gemarkung
Schönberg, das entsprechend dem nachfolgenden
Lageplan umgrenzt ist:

. /.

~~- : ':'

-

Sollte der jetzige Eigentümer der Flur-Nr. 1643 nicht
einverstanden sein, bezieht sich der Beschluss nur auf
die Flur-Nr.1642 (Teilf!.).
Bauantrage
Dem Bauantrag über den Neubau einer landwirt­
schaftlichen Lagerhalle mit Unterstellmöglichkeit für
Rinder in Stangelszell 1 wurde das gemeindliche Ein­
vernehmen erteilt.
Dem Antrag auf Baugenehmigung zum Neubau eines
Einfamilienhauses mit Doppelgarage in der Eichen­
straße 1 wurde zugestimmt. Einer Überschreitung der
Baugrenze im Westen wurde ebenso zugestimmt,
genauso wie der Überschreitung der zulassigen
Zwerchgiebelbreite. Ein Plan mit der Darstellung des
natürlichen Gelandes ist noch nachzureichen.

Zustimmung fand auch der Bauantrag über den Neu­
bau einer Garage mit Gerateraum in Peitzing 1.

örtliche Rechnungsprüfung 2002:
a) Feststellung der Jahresrechnung 2002

Der Bericht über örtliche Rechnungsprüfung der Jah­
resrechnung für das Haushaltsjahr 2002 vom
26.06.2003 wurde bekannt gegeben. Einwendungel
wurden nicht erhoben.
Die im Haushaltsjahr 2002 angefallenen Haus­
haltsüberschreitungen wurden, soweit sie erheblich
waren und die Genehmigung nicht schon in früheren
Gemeinderatssitzungen erfolgt ist, gemaß Art. 66 Abs.
1 GO nachtraglieh genehmigt.
Die Jahresrechnung für 2002 wurde gemaß Art. 102
Abs. 3 GO mit folgenden Ergebnissen festgestellt:
o Einnahmen und Ausgaben im Verwaltungshaus­

halt: 859.460,38 Euro
o Einnahmen und Ausgaben im Vermögenshaus­

halt: 1.275.568,32 Euro
o Gesamthaushalt: 2.135.028,70 Euro
o Entnahme aus der allgemeinen Rücklage

105.791,53 Euro
o Rücklagenstand am 31.12.2002: 71.789,60 Euro
o Schuldenstand am 31.12.2002: 590.405,10 Euro
Antrag auf Geschwindigkeitsbeschrankung für Gauling
Dorfbewohner von Gauling haben berichtet, dass seh
viele Raser in Gauling sich nicht an die derzeitige Ge­
schwindigkeitsbegrenzung von 100 km/h halten und
haben angefragt, ob nicht ein Antrag auf Geschwin­
digkeitsbeschrankung möglich ware. Die Gemeinde­
einwohner meinen, die Geschwindigkeit von 100 km/h
sei viel zu schnell und es müsste eine Beschrankung
aufgestellt werden. Der Gemeinderat schlagt vor, die
Situation mit der Polizei abzusprechen.

Einrichtung einer Projektgruppe Pestkreuz öd im
Rahmen des Leader+ Programmes
Die Gemeinde Schönberg ist seit einigen Monaten
Mitglied im Leader+ Programm. Jetzt soll eine Projekt­
gruppe Pestkreuz öd im Rahmen des Leader+ Pro­
grammes gegründet werden. Der Projektgruppe soll
Erster Bürgermeister Alfred Lantenhammer sowie
Gemeinderatsmitglied Josef Mayrhofer jun., Helmut
Rasch, Therese Maier von den Landfrauen Schönberg
und Helmut Bichlmaier angehören.
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27. SCHÖNBERGER DORFFEST

Das gemeinsame Dorffest der Ortsvereine hatte zwei
Gesichter. Bei strahlendem Sonnenschein eröffnete
Festleiter August Brams, der Sprecher der Ortsver­
eine, die Veranstaltung auf dem Dorfplatz. Zum Mit­
tagessen kamen zahlreiche Besucher, um sich mit den
Schmankerln vom Grill verwöhnen zu lassen. Zur Un­
terhaltung spielte die Blaskapelle Weyerer auf.
Am Nachmittag erfreuten sich die Kinder an der Hüpf­
burg, forderten am Glückshafen Fortuna heraus und
ließen sich Eis und frische Getranke schmecken. Im
Dorfcafe, das die Frauen wieder mit einer Riesen­
menge von Torten, Kuchen und Geback versorgt hat­
ten, erfreuten sich Alt und Jung an den Süßigkeiten.
Kaum hatten die ersten Gaste das Abendessen einge­
nommen, beendete ein Gewitter das fröhliche Treiben,
sodass "D Holzknecht" nicht mehr zu ihrem Auftritt
kamen. Das konnte jedoch die echten Dorffestler nicht
abschrecken, sie feierten bis spat in die Nacht im
Pfarrheim weiter und verhalfen damit dem Fest zu
einem vollen Erfolg.
Die Attraktion des Dorffestes war das große Jugen­
fußballturnier, das der Sportverein unter Leitung von
Anton Denk ausgerichtet hatte. Damit geht das 27.
Schönberger Dorffest als Fest der Jugend ein. Ziel des
Turniers war es, Buben und Madchen der E- und F­
Jugend die Möglichkeit zu geben, unter Wettkampfbe­
dingungen zu spielen und die Freude am Fußballspiel
in den Vereinen zu wecken. Weit über 100 jugendliche
Akteure aus Ampfing, Bodenkirchen, Buchbach, Eber­
spoint, Egglkofen, Neumarkt-St. Veit, Oberbergkirchen
und Schönberg ermittelten in 30 Spielen auf den bei­
den Kleinfeldern am Sportplatz die Sieger in den bei­
den Gruppen. Die Schiedsrichter Andreas Heindl­
maier, Andreas und Michael Huber sowie Gerhard
Moosner, hatten bei der sehr fairen Spielweise wenig
Mühe das Turnier zu leiten, bei dem insgesamt 60
Tore geschossen wurden.

Bei der Siegerehrung durch SV-Vorstand Max
Schnablinger und Anton Denk erhielten alle Spieler
Medaillen. Bei der E-Jugend siegte die Mannschaft
aus Egglkofen vor Oberbergkirchen, Eberspoint, Neu­
markt-St. Veit, Schönberg und Ampfing. In der F­
Jugend holte sich Oberbergkirchen den Titel vor Neu­
markt-St. Veit, Buchbach, Bodenkirchen, Schönberg
und Eberspoint. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PASTORALREFERENTIN MARIANNE
KALTNER WURDE VERABSCHIEDET

Welches Ansehen sich die Pastoralreferentin Mari­
anne Kaltner im Pfarrverband der fünf Pfarreien As­
pertsham, Haunzenbergersöll, Lohkirchen, Oberberg­
kirchen und Schönberg erworben hat, zeigte die bis
auf den letzten Platz besetzte Pfarrkirche zu Schön­
berg. Der Dankgottesdienst wurde vom Kirchen- und
Jugendchor musikalisch gestaltet. Er wurde von Pfar­
rer Paul Janßen in Konzelenbration mit Dr. Wolfgang
Lehner und Rupert Graf zu Stolberg gefeiert, Geistli­
che, mit denen Marianne Kaltner im Pfarrverband zu­
sammen gearbeitet hat.

In den Mittelpunkt ihrer Ansprache stellte die Pastoral­
referentin die Symbole des Pilgerlebens.
Die Laudatio für die fünf Pfarreien hielt der Schönber­
ger Kirchenpfleger Walter Bichlmaier. Bei der Grün­
dung des Pfarrverbandes war es nach seinen Worten
nicht einfach, die Interessen der Pfarreien auf einen
gemeinsamen Nenner zu bringen. Marianne Kaltner
war in ihren ersten Dienstjahren mit ihrem freundlichen
Wesen eine starke Stotze für den Verbandspfarrer
Paul Janßen. Mit ihrer eigenstandigen Seelsorge im
Umgang mit jungen und alten Menschen, mit Gesun­
den und Kranken hat sie sich die Sympathien der
Glaubigen erworben, der Gemeinschaft gedient und
den Glauben vertieft.
Für die Gemeinden der Verwaltungsgemeinschaft
lobte der Bürgermeister den unermüdlichen Einsatz in
allen Lebenssituationen, wahrend Rektor Dieter Gru­
ber die Erfolge als Religionslehrerin und ihr kollegiales
Verhalten würdigte. Die Ministranten steillen ihrer Be­
treuerin ein besonders gutes Zeugnis aus und über­
raschten sie mit einem Gemalde.
Als Dank des Pfarrverbandes überreichte Pfarrer Paul
Janßen ein Reliefbild. Er wünschte ihr für die Zukunft:
"Trage die Liebe zu den Menschen".
Zur weltlichen Feier im Gasthaus Esterl konnte der
Saal nicht alle Besucher fassen. Hier wurde Marianne
Kaltner mit Liedern, Gedichten und Sketschen unter­
halten, die sich mit ihrem Leben im Pfarrverband be­
schaftigten. Dabei wirkten Pfarrgemeinderate, Nach­
barn, Wortgottesdienstleiter und der Chor "voice of
paradice" mit. Von den Beteiligten wurde sie mit nütz­
lichen und scherzhaften Geschenken überrascht. Er­
freut über soviel Lob und Anerkennung dankte die
Pastoralreferentin mit bewegten Worten für diesen
Abschiedsabend. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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ABSCHLUSSFEIER IM KINDERGARTEN

Die Kindergartenfamilie traf sich zum Abschluss eines
erfolgreichen Jahres in den gemütlichen Räumen des
neuen Hauses. Mit dem Lied "Ich bin glücklich" be­
grüßten die Kleinen ihre Eltern, Verwandten und Gä­
ste, unter Ihnen auch den Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer. Die Leiterin Martha Waldinger sprach
Ihrem Kindergartenteam und dem Elternbeirat Lob und
Dank aus, weil sie während ihrer längeren Erkrankung
die Betreuung erfolgreich weiter geführt haben. Das
Jahresprogramm mit Martinszug, Nikolausfeier, Fa­
schingstreiben, Muttertagsfeier, Sommerfest und dem
Übernachten konnten in gewohnter Weise durchge­
führt werden. In der letzten Woche ist noch ein Schul­
ranzenfest vorgesehen.

Mit selbst gebastelten Figuren bedankte sich das
Team bei den Mitgliedern des Kindergartenbeirates,
während dieser für die Betreuerinnen je ein Geschenk
als Anerkennung überreichte. Bei einem Buffet, das
die Eltern zusammen gestellt hatten, klang der Jah­
resabschluss aus. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

LEISTUNGSPRÜFUNG BEI DER FFW

Zwei Löschgruppen der Schönberger Feuerwehr, ge­
führt von Martin und Günther Peteratzinger, stellten
sich der Leistungsprüfung. Zu dieser waren Kreis­
brandinspektor Toni Wimbauer, Kreisbrandmeister
Adolf Uhl und der stellvertretende Kreisjugenwart
Bernhard Aigner als Prüfer nach Schönberg gekom­
men. Die gute Ausbildung wurde belohnt, denn sowohl
in der Theorie wie im praktischen Teil mit Löschver­
such aus drei Strahlrohren konnten die jungen Wehr­
männer überzeugen und ihre Einsatzbereitschaft be­
weisen.

Bei der abschließenden Besprechung dankten Kom­
mandant Albert Gebier und Vorstand Franz Aimer den
Wehrmännern zum Erfolg und dem Schiedsrichter­
team für die korrekte Beurteilung. KBI Wimbauer zollte
der Schönberger Wehr Lob und Anerkennung, weil sie
versteht, immer wieder junge Männer zum Dienst zu
motivieren. Ziel der Leistungsprüfungen ist es, mit der
Auffrischung Wissen und Können zu vervollkommnen,
um bei einem Einsatz mit Ruhe und Sicherheit Hilfe zu
leisten. Lohn für die Übungen sind die Leistungsabzei­
chen. Er überreichte an die Mitglieder der zwei Lösch­
gruppen zwei Leistungsabzeichen in Bronze, sechs in
Silber, je drei in Gold und in Gold auf Blau, zwei in
Gold auf Grün und an den zweiten Kommandanten
Franz Lohr die höchste Stufe, Gold auf Rot. Für den
erfolgreichen Abschluss der über zwölf Jahre laufen­
den Prüfungen erhielt Franz Lohr von Kommandant
Gebier einen Zinnteller. Gleichzeitig gratulierte er sei­
nem Vize zur Geburt des zweiten Sohnes Florian. Bei
einem Mahl, das die Gemeinde gespendet hatte, klang
in gemütlicher Runde der Prüfungsabend aus.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
KLASSENEINTEILUNG IM
SCHULVERBANDSCHÖNBERG

Die Weichen für das neue Schuljahr sind gestellt.
Nach den aktuellen Schülerzahlen können neun Klas­
sen gebildet werden. Vier neue Lehrkräfte wurden an
die Schule versetzt. Die Klassen 1a und 1b werden in
Lohkirchen von Christine Hofmann und Margit Kitzho­
fer unterrichtet. Für den erkrankten Konrektor Hartmut
Schremmer übernimmt die mobile Reserve Sabine
Grob die Klasse 2 in Egglkofen. An diesem Schulort
führt Alexandra Weber die Klasse 3a; Werner Höcht
die Klasse 4a und Eduard Speckmaier die Klasse 6. In
Schönberg unterrichtet Ursula Pietsch die Klasse 3b.
Sie ist gleichzeitig Betreuungslehrerin für die Lehr­
amtsanwärterin Kerstin Rieger. Weiter leitet in Schön­
berg Sebastian Bichler die Klasse 4b und Rektor Die­
ter Gruber die Klasse 5. Für den Religionsunterricht
stehen die beiden Pfarrherren Paul Janßen und Wolf­
gang Stowasser sowie die Pastoralreferentin Claudia
Stadler zur Verfügung. Die Fächer Werken und textiles
Gestalten unterrichtet Gerda Kaiser.
Der Schulanfangsgottesdienst findet für die Klassen 2
bis 6 am Dienstag, den 9. September 2003 in Schön­
berg statt.
Die Schulleitung bittet besonders die Eltern der Schul­
anfänger, mit ihren Kindern den Schulweg abzugehen
und auf Gefahrenstellen hinzuweisen.
Die Schulbusse der Firma Weber fahren auf den ge­
wohnten Strecken. (Bericht: Helmut Rasch)
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SCHLUSSFEIER IM SCHULVERBAND

Die Schüler und Lehrer des Schulverbandes der Ge­
meinden Egglkofen, Lohkirchen und Schönberg ver­
sammelten sich zur Schuljahresabschlussfeier in der
Mehrzweckhalle in Egglkofen. Dazu begrüßte Rektor
Dieter Gruber den Vorsitzenden des Schulverbandes
Bürgermeister Alfred Lantenhammer. Am Beginn der
Veranstaltung nahm der Schulleiter die Ehrung der
besten Sportler der einzelnen Klassen in Leichtathletik
mit Medaillen vor. Die Schulbesten Elke Boxhammer
aus der Klasse 4a bei den Mädchen und Marcel
Menacher aus der Klasse 3a bei den Knaben erhielten
Pokale überreicht.

In seinem Jahresrückblick erinnerte der Rektor an alle
besonderen Unternehmungen des Schuljahres. Höhe­
punkt war der Tag der Vereine an den drei Schulorten.
Ein besonderer Erfolg gelang der Aktionsgruppe mit
dem Bayernpreis für die Arbeit über Maria Paur. Am
Anschluss daran erfolgte die Verabschiedung der
Kolleginnen und Kollegen, die am Schuljahresende
den Schulverband verlassen. Rektor Gruber bedankte
sich bei Peter Müller, der über zwei Monate den er­
krankten Konrektor vertrat. Dabei hob er hervor, dass
sich Herr Müller als Hauptschullehrer sehr schnell mit
der Arbeit in der ersten Klasse vertraut machte. Für
ein Sabatjahr verlasst Margit Heeb den Schulort
Egglkofen. Sie hat in allen Grundschulklassen seit
1995 mit großem Erfolg gearbeitet und sich als Sport­
fachberaterin verdient gemacht. Alle Kolleginnen und
Kollegen hoffen, sie nach einem Jahr wieder an der
Schule begrüßen zu können. Die Lehrerin Britta Kossa
wird auf eigenen Wunsch nach Dachau versetzt. Sie
kam 1998 an die Schule Schönberg, legte hier ihre
zweite Lehramtprüfung ab und betreute alle
Jahrgange im Grundschulbereich. Der Schulleiter hob
ihre Verdienste um den Englischunterricht in der
Teilhauptschule und die musikalische Betreuung bei
Feiern hervor. Bürgermeister Alfred Lantenhammer
bedankte sich bei allen Lehrkraften des Schulverban­
des für ihre hervorragende Arbeit und schloss sich der
Verabschiedung mit einer gerahmten Dankurkunde
des Schulverbandes an. Als Abschluss der
Veranstaltung bot die Klasse 4b unter der Leitung von
Ursula Pietsch in originell gebastelten Kostümen das
Lied "Alles Banane" dar. Die Schüler der Klasse 5
führten das Marchen "Die goldenen Kleider', ein
Bewegungstheater, vor. Unter der Regie von Eduard
Speckmaier bewiesen sie, wie gut sie im Tanzen, Sin­
gen, Sprechen und Spielen sind.
(Bericht: Helmut Rasch)

GEMEINDE

ZANGBERG
http://www.zangberg.de

JOSEF HOFMANN FEIERTE SEINEN
90. GEBURTSTAG

In großem Rahmen feierte Josef Hofmann, in der Be­
völkerung vielfach der "Jager Sepp" genannt, seinen
90. Geburtstag. An die 100 Gaste kamen zu seiner
Feier nach Mettenheim, wo er zur Jagd geht, um ihm
zu gratulieren. Unter den Gratulanten waren viele aus
dem Bereich der Jagerschaft, an der Spitze Prasident
Prof. Dr. Jürgen Vocke, MdL. Von ihm erhielt Josef
Hofmann eine Ehrenurkunde und die Hubertusme­
daille für über 60 Jahre Verdienste um den LJV. Zu
den weiteren Gratulanten zahlten natürlich die beiden
Bürgermeister der Gemeinde Franz Markl und Seba­
stian Huber mit ihren Frauen, 2. Kreisvorsitzender Dr.
Erich Loserth und die Jagdhornblaser. Auch Altbür­
germeister Nik Asenbeck und Sangervorstand Wigg
Reichl wünschten Glück und Gesundheit und der
Mannerchor sang dem einzigen noch lebenden Grün­
dungsmitglied ein Standehen. Sepp Hofmann erfreut
sich bester Gesundheit, fahrt tag lieh noch mit dem
Auto und geht weiterhin leidenschaftlich gerne auf die
Jagd, wobei er immer noch sehr treffsicher ist, wie Dr.
Loserth rühmte. (Bericht und Foto: Thalhammer)

DORFWEIHERFEST LITT UNTER HITZE

Das 7. Dorfweiherfest wurde nicht von schlechtem,
sondern von zu schönem Wetter beeintrachtigt. War
der Festplatz in der Ortsmitte nach dem Gottesdienst
beim Weißwurstfrühstück, beim Schafkopfturnier und
beim Mittagessen noch gut besucht, so zogen am
Nachmittag viele ein kühleres Platzehen vor. Die Kin­
der freilich hatten bei ihren Vorführungen genügend
interessierte Zuschauer und in der Hüpfburg dann
ihren Spaß. Erst am Abend kehrten die Besucher bei
kühleren Temperaturen wieder auf den Dorfplatz zu­
rück und umlagerten vor allem die Spezialitatenstande
im Freien.
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(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

DORFMEISTERSCHAFT IM HUFEISEN­
ZIELWERFEN

Im Rahmen des diesjahrigen Dorfweiherfestes fand
auch heuer wieder die Dorfmeisterschaft im Hufeisen­
Zielwerfen statt. Dabei müssen die Werfer auf 16 m
mit drei verschiedenen Hufeisen eine möglichst ge­
ringe Gesamtdistanz erreichen. Nach einer spannen­
den Vorrunde konnten sich die zehn besten Werfer für
das Finale qualifizieren. Bemerkenswert ist, dass es
einer Gesamtweite von 55 cm bedurfte, um überhaupt
in die Endrunde einzuziehen. Im Finale um den von
CSU-Ortsverbandsvorsitzenden Josef Pulzer gestifte­
ten Wanderpokal konnte sich dann Vitus Meyer bereits
zum zweiten Male mit einer Weite von 48 cm durch­
setzen. Zweiter wurde Hermann Huber mit 71 cm vor
Jochen Rost mit 133 cm. Die weiteren Platze: 4. Jakob
Kern (139 cm). 5. Konrad Wittmann (147 cm), 6. Ge­
org Rauscheder (214 cm), 7. Josef Wastlhuber (221
cm), 8. Josef Pulzer (222 cm), 9. Gerhard Waldmann
(270 cm), 10. Gerhard Thurner (320 cm).

(Bericht und Foto: Hermann Huber)

Abgabetermin

für das
Mitteilungsblatt

"Oktober 2003"

THERESIA MEYER WURDE 80 JAHRE
ALT

ZANGBERGER KINDERCHOR PROBT
WIEDER

Nachdem vor einiger Zeit die damalige Chorleiterin
ihre Tatigkeit wegen Umzuges aufgeben musste, war
es still geworden um den Zangberger Kinderchor. Nun
hat sich mit Gerlinde Huber eine neue Chorleiterin
gefunden. Seit Ende Juni hat sich eine kleine Schar
von Schulkindern zu einem Kinderchor zusammenge­
schlossen und begonnen, wöchentlich zu
proben. Dieser Chor soll gelegentlich an Sonntags­
gottesdiensten in Zangberg singen und musizieren.
Spater können vielleicht auch andere kirchliche Feiern
und Feste wie z. B. Maiandacht, Taufe usw. mitge­
staltet werden. Nach der Sommerpause wird ab Frei­
tag, den 5. September 2003, wieder wöchentlich bei
Gerlinde Huber zuhause in der Johann-Sebastian­
Bach-Str. 13 jeweils um 16 Uhr für ca. 45 Minuten
geprobt. Alle Madchen und Jungen im Schulalter sind
herzlich eingeladen, bei diesem Kinderchor mitzuma­
chen. Auch wer ein Musikinstrument spielen kann, ist
willkommen. (Bericht: Gerlinde Huber)

PATENBITIEN ZUM GRÜNDUNGSFEST

Das Gründungsfest der Freiwilligen Feuerwehr Zang­
berg vom 09.06.-13.06.2004 wirft seine Schatten vor­
aus. So traf sich der Festausschuss unter Leitung von
Vorstand Martin Wastihuber auf der Suche nach einer
Fahnenmutter bei lrmgard und Hans Huber in Palm­
berg. Erst nach erfolgreicher Lösung kniffliger Denk­
sportaufgaben und schmerzhaftem Knien auf einem
spitzen Scheit erklarte sich die Frau des ehemaligen
Jugendwartes bereit, dieses Ehrenamt zu überneh­
men. Bei einer herzhaften Brotzeit konnte sich der
Festausschuss aber sogleich wieder erholen, um sei­
ner Tätigkeit weiter nachzugehen.
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Ebenso anstrengend gestaltete sich der Besuch bei
Gattin und Tochter des Zangberger Kommandanten
und Kreisbrandmeisters Siegfried Mailhammer. Traudl
und Anna Mailhammer hatten den Festausschuss
abermals vor schwierige Aufgaben gestellt und ließen
sich erst nach mehrmaligem, flehentlichen Bitten er­
weichen, die Ämter der Trauermutter und der
Sprecherin der Festmädchen auszuüben. Mit einem
schmackhaften Buffet und einigen
Verdauungswässerchen ließ man den Abend fröhlich
ausklingen.
(Bericht und Foto: Hermann Huber)

ZANGBERGER SIEGTEN IN
OBERBERGKIRCHEN

Beim Hufeisenturnier anlässlich des Oberbergkirche­
ner Dorffestes gewann die Mannschaft Zangberg 1 mit
(v.l.) Eisa Kern, Jochen Rost, Konrad Wittmann und
Jakob Kern denkbar knapp mit dem allerletzten Wurf.
Die Moarschaft Zangberg 2 belegte unter 9 Moar­
schaften den 4. Platz. Die Siegerehrung nahm Ober­
bergkircheners 2. Bürgermeister Michael Hausperger
vor.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

JUGENDTRAINER VERABSCHIEDET

Fünf Jahre lang trainierte Walter Hengsdijk die C- und
D-Junioren der SpVgg, davor etliche Jahre auch die E­
Jugend. Nun lässt ihm sein Beruf nicht mehr die nötige
Zeit dafür. Deshalb nahm er beim internationalen Ju­
gendturnier Abschied von seinen Jungs, die ihm als
Dank einen Fußball mit den Unterschriften aller
Spieler schenkten (v.1. Ferdinand Weiß jun. Und
Martin Heindl jun., die Spielführer der C- und 0­
Jugend und Trainerkollege Ferdinand Weiß bei der
Verabschiedung von Walter Hengsdijk.

(Bericht und Foto: Thalhammer)

GEMEINDEN UNTERSTÜTZEN DEN
MUSIKVEREIN

(Bericht veröffentlicht unter Oberbergkirchen)

ZANGBERGER
SCHAFKOPFMEISTERSCHAFT

Eine offene Zangberger Schafkopfmeisterschaft
trugen die Schafkopffreunde unter der Leitung von
Ludwig Mangstl beim Dorfweiherfest aus. Nach fast 3
Stunden Spiel stand als Ergebnis fest, dass die beiden
ersten Plätze mit attraktiven Geldpreisen nach
auswärts gehen würden. 1. Wurde Richard Heimerl,
Waldkraiburg; 2. Norbert Kolbeck, Ampfing und 3.
Konrad Wittmann, Zangberg. Bürgermeister Märkl
nahm die Siegerehrung vor.

(Bericht und Foto: Thalhammer)
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ZANGBERGER TENNISMEISTER

Die Spieler der Turniermannschaft trugen die Tennis­
Vereinsmeisterschaft der SpVgg aus. Dabei war die
Endspielpaarung und das Ergebnis wie schon öfter in
den vergangenen Jahren: Georg Maierhofer vor Erich
Lohr. Dritte wurden Abteilungsleiter Andreas Mayer­
hofer und Mannschaftskapitän Alfred Reichert. Das
Doppelendspiel gewannen Georg Maierhofer mit AI­
fred Reichert gegen Erich Lohr mit Andreas Mayerho­
fer. Bei der Siegerehrung wurde auch das gute Ab­
schneiden der Mannschaft in der Kreisklasse 1 ange­
sprochen, die den dritten Platz belegte. Mitgespielt
haben auch Bernhard Huber, Sebastian Gillhuber und
Josef Niederleitner. (Bericht: Thalhammer)

VORSPIELABEND DER· MUSIKFREUNDE

Gut besucht war ein VorspieIabend des Vereins für
Musikerziehung Oberbergkirchen/Zangberg "Musik­
freunde" in der Zangberger Mehrzweckhalle. An die 30
Musikschülerinnen und -schüler zeigten an den So­
loinstrumenten Gitarre, Klavier und Akkordeon, was
sie bei ihren Musiklehrern gelernt haben. Begleitet
wurden die meisten von ihrer Musiklehrerin oder ihrem
Musiklehrer, teilweise auch von einer kleinen Band.
Die Vorsitzende Elisabeth Brenninger konnte viele
Eltern und Angehörige begrüßen. Deren Interesse galt
natürlich auch dem Märchenspiel mit musikalischer
Begleitung, das die Gruppen der musikalischen
Grundausbildung und der beiden Früherziehungs­
gruppen unter Leitung von Dana Baumann aufführten.
Am Schluss spielte eine neu gebildete Rockband fet­
zig auf. (Bericht: Thalhammer)

KRÄUTERBUSCHEN FÜR GUTEN ZWECK

Kröbelweise haben Mitglieder der Katholischen Frau­
engemeinschaft bei Liese Rauscheder in Weilkirchen
am Vorabend von Mariä Himmelfahrt Kräuterbuschen
gebunden. Diese wurden dann in den beiden Gottes­
diensten von Pfarrkurat Pater Heißig gesegnet und
von den Frauen an die Gottesdienstbesucher gegen
eine Spende abgegeben. Die Einnahmen daraus wer­
den für einen kirchlichen Zweck in der Kuratie verwen­
det. (Bericht und Foto: Thalhammer)

WEGKREUZ WIEDER ERRICHTET

Ein Sturm riss vor einigen Jahren das alte Wegkreuz
an der Straße von Atzging nach Permering an der
Abzweigung nach Stattenberg um und zerstörte es.
Nur die Figur der heiligen Madonna blieb heil. Nun
haben die Besitzer Gerhard und Gisela Radlbrunner
das Kreuz neu anfertigen lassen und es an alter Stelle
wieder errichtet. Zur Kreuzsegnung durch den Atzgin­
ger Heimatsohn Pater Anton Steinberger und zur an­
schließenden Feier auf dem Anwesen von Radlbrun­
ner fanden sich zahlreiche Freunde und Nachbarn ein.

(Bericht: Thalhammer)

VERBANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHENI
ZANGBERG

Schulbeginn nach den Sommerferien

Am Dienstag, den 9. September 2003 beginnt das neue
Schuljahr. In Zangberg werden die ABC-Schützen um
8.30 Uhr begrüßt, in Oberbergkirchen um 9.00 Uhr.
Gegen 11.00 Uhr ist der erste Schultag flir sie beende!.

Die Schüler der Klassen 2a, 3a, 4a und 5 finden sich
um 8.00 Uhr in ihren Klassenzimmern in Oberbergkir­
chen ein, die der Jahrgangsstufen 2b, 3b und 4b in
ihren Räumen in Zangberg.

Der Anfangsgottesdienst findet am Mittwoch, den 10.
September 2003 im jewei ligen Schulort statt.

Am ersten Schultag endet der Unterricht fiir alle um
I 1.00 - Uhr. Die Schulbusse fahren die gewohnten
Haltestellen an. Für weitere Informationen wenden Sie
sich bitte an die Schule selbst unter Telefon:
08637/98 50 55.

SCHULTASCHENAKTION ERFOLGREICH

(Bericht veröffentlicht unter Oberbergkirchen)
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ANZEIGENMARKT
Junger Mann mit gutem und sicherem

Einkommen sucht
ab sofort in Oberbergkirchen
eine 2 bis 3-Zimmerwohnung.

Telefon: 0173/3909958

Heizung & Sanitär
Mefsterbetrieb

Beratung
Planung

Ausführung

Notdienst

Rich.-Wagner-Str.4 Tel./Fax: 08636/69 75 16

84539 Zangberg Mobil: 0171/3875362

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Winkehnühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

emseh .Video· Hifi .~howtechnic
Reparatur und Verkauf

Klaus Hoferer
Meisterbetrieb

Hofinark 28, 84539 Zangberg

Tel. 0 86 36 / 6 98 98 6
Beschallung verschiedenster Veranstaltungen

(z.B. Vereinsfeste, Hochzeiten, Discoparty's usw.)

• Ihr bewährtes, privates
Bestallungsinstitut

• Erdbestallungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen. Urnen
• Überführungen
• kostenlose Bestallungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

HifeinTrauerfaIdurCh

Ab-Hof-Verkauf
der Farn. Gottbrecht

* Zier - & Speisekürbisse *

- eigener Anbau ­
Schörging 1 Mo - Fr ab 16 Uhr und Sa ab 13 Uhr
845640berbergkirchen Tel. 08637 17045

o IrtmeierlHl~rn i"
Josef~~

\1-1(2. l-I~il(2.il:.~
Hinkerding 4'f,tlC

-('tl:.lZ 84494 Lohkirchen
'(11:.\ Tel. & Fax: 08637 - 833

Fortlaufender Yoga-Kurs
in der Schule in Oberbergkirchen

Beginn: Montag, 15.09.2003,20.00 Uhr
Anmeldung bei Sieglinde Fuchs, Tel.: 08637/7343

oder bei Petra Eyssel, Tel.: 08637/608968

Junge Familie sucht im VGem-Bereich
Haus zu mieten.

Bitte melden Sie sich unter Telefon-NI'.
08631 / 999 09

I, Wohnuna gesucht-
Junge, nette Farn., 1 Kleinkind, sucht

dringend günstige 3-4 Zi. Mietwohnung m.
Garten in Oberbergkirchen o. Umgebung!

Tel. 08622/987490
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Liebe Patientinnen und Patienten,

wie die meisten von Ihnen schon wissen, werde ich ab I. Oktober 2003 meine Praxis von Oberbe.-gkirchen nach
Ampfing verlegen, um dOlt eine Gemeinschaftspraxis mit memem Mann zu gründen. Private und
betriebswirtschaftliehe Gründe sowie der Wunsch, meinen Patienten eine umfassendere medizinische Versorgung zu
bieten, machen eine Zusammenlegung beider Praxen notwendig. Keine Angst, fur Sie wird sich nicht viel ändern. Ich
werde mehr Hausbesuche machen, um Patienten zu betreuen, die nicht in die neue Praxis nach Ampfing kommen
können. Für Notfalle wird in unserem Haus eine Notfallpraxis eingerichtet. Der Rezeptsammelkasten vor der
Raiffeisenbank bleibt nach wie vor erhalten. Sie erreichen mich telefonisch noch ein Jahr unter der alten Tel.-NI':
0863717585. Zusätzlich wird ab 1.10.2003 die neue Tel.-NI'. 08636/69696-0 geschaltet. An den Sprechzeiten ändert
sich nur wenig, anstelle Donnerstag ist in Zukunft Mittwochvormittag geschlossen, die Montagabendsprechstunde
von 17-19 Uhr bleibt bestehen.
Ich möchte mich bei allen großen und kleinen Patienten ftir da langjährige Vertrauensverhältnis bedanken und es
würde mich sehr freuen, Sie auch in der neuen Praxis begrüßen zu dürfen.

Wegen Umzugs ist die Praxis in Oberbergkirchen ab Donnerstag, 25.9.2003, geschlossen.
Neueröffnung der Gemeinschaftspraxis in Ampfing am Montag, 6.10.2003.
Vertretung vom 25.9. bis 5.10.2003 übernimmt Praxis Feige, Ampfing.

8-12 Uhr
16-19 Uhr
14-16 Uhr

Gemeinschaftspraxis
Stefan Feige' Praktischer Arzt
Tel.: (08636)5875 . Fax: (08636)1730

8-12 Uhr
17-19 Uhr

Mo., Di., Do., Fr.
Mo.

Dr. med. Karin Neumann-Feige
Tel.: (08636)696960' Fax: (08636)696969
Tel.: (08637)7585 . Fax: (08637)7586

1. Stock links' Kirchenplatz 4 . 84539 Ampfing . 1. Stock rechts
Sprechzeiten

Mo. - Fr.
Mo., Do.
Di., Fr.

Gewerberäume zu vermieten
100 m2 Büro-/Praxisräume, ebenerdig,

in Oberbergkirchen
ab 1.10.2003 zu vermieten.

Tel.: 0863717585 oder 0172/8517585

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangberg

Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

Fliegen,
fast wie ein Vogel !I!
Wollten Sie nicht schon immer mal

Ihr Haus, Hof oder Ihr Grundstück aus der Luft sehen?

Wir können Ihnen diesen Wunsch erfüllen.

Fliegen Sie mit uns im UL-Flugzeug über Ihre Heimat.

Oder verschenken Sie einen Fluggutschein !

Interesse: 08637/7590 R. Vetter OBK., Termin nach Vereinbarung

Rindenmulch
- das ideale Abdeckmaterial gegen

Unkrant im Garten -

Direkt vom Hersteller

Sägewerk Schnablinger
84573 Schönberg

Telefon: 08639/379

Gesundheitsvorsorgeberatung
Heidi Edmeier

Durch gesunde Ernährung zu mehr Lebensqualität !

Telefon 08636/1456

Karate-Einsteigerkurs in Oberbergkirchen

Ab Freitag den 12. September beginnt ein neuer
Anfängerkurs der Karateabteilung des SVO.

Die Kursdauer ist an 5 Freitagen jeweils von 18.00
bis 19.30 Uhr in der Turnhalle Oberbergkirchen.

Mitmachen kann jeder ab dem vollendeten
1. Schuljahr.

Die Kosten inkl. Versicherung betragen 20.- Euro.
Zum Kurs ist normale Trainingsbekleidung

ausreichend. Anmeldung und Bezahlung ist am
1. Trainingstag möglich.

Weitere Infos unter Tel.: 08637/7406.
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Meine Kunden sollen belohnt werden!

20 Jahre
Friseursalon

Marianne
Wir arbeiten ohne Anmeldungfür Sie

Riedlstraße 7, Zangberg, Telefon: 08636/5731

!!! Jubiläumsaktion im September!!!
20 % Nachlass auf jeden Haarschnitt
gültig nur im September gültig nur im September

Vielen Dank für Ihre Treue!

afLoGa Gaby' Rademaon (W'--'~
Asenhamer WeB 1 A . \ I
Oberbe:rgkirchen Gardinen t-
08631 . 7577 Vorhän!Je

Alles r:-:Um die Nöhmosch~"
Spezialmaschine ·Cover/ock·
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vorhandt:n! Hochzeits-

Rt.ini9ung von f~st - und
&1<leidu'!9 + _ Kcn~er .
Gardinen X~ . kle:Jdl1 n.9

~9szelkn:
110.- Fr: QU-'.ser 1)0.

I'uppen ~r:'12" 14"-18" ',../
Ä'nderuoE€n
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WAS IST lOS IM SEPTEMBER ?
OBERBERGKIRCHEN

Mutter-Kind-Gr.-Winnie Puuh-Gr., 9 - 11 Uhr
Mitgliederversammlg. d.5elbstständigenverb.,
20 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Ausflug vom Chor
Mutter-Kind-Gr.-Pumuckl-Gr., 9 - 11 Uhr
Seniorennachmittag, Gasthaus Spirkl,
Hinkerding
Herbstgroßübung der FFW in Schönberg
Hufeisen-Kreismeisterschaft der Krieger­
Soldaten- und Reservisten-Kameradschaften,
13 Uhr; Anmeldg.u.Telef.:08636/7254
Tag des Denkmals im Pfarrhof
Bayerisches Böllerschützentreffen in Rödling
Mutter-Kind-Gr.-Winnie Puuh-Gr., 9 - 11 Uhr
Einsatzübung der FFW in Aspertsham
Landtags- und Bezirkstagswahlen
Gartenfest des Obst- und Gartenbauvereins im
alten Pfarrhof

Di. Mutter-Kind-Gr.-Pumuckl-Gr., 9 - 11 Uhr
Mi. Kinderkino: "Ernil und die Detektive", ab 8 J.,

Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Funkübung der FFW in Oberbergkirchen
Gedenktag der Schützen und der KSK
Mutter-Kind-Gr.-Winnie Puuh-Gr., 9 - 11 Uhr

So.
So.
Di.
Do.
So.
So.

23.09.
24.09.
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25.09. Do.
7.09. Sa.
30.09. Di.

Beteiligung der Johannesschützen Aspertsham
am Schützen- und Trachtenzug in Mühldorf,
Abfahrt 13 Uhr in Aspertsham
Gemeinschaftsübung der Feuerwehren
Aspertsham und SChönberg, 19.30 Uhr in
Aspertsham
Großübung d. Feuerw. in schönb., 19.30 Uhr
Hufeisen-Kreismeisterschaft der Krieger­
Soldaten- und Reservisten-Kameradschaften,
13 Uhr; Anmeldg.u.Telef.:08636/7254
Einsatzübung der Feuerwehren in Aspertsham,
19.30 Uhr
Ausflug der KSK Schönberg
Ortsmeisterschaft im Ziel- und Bandlschießen
ab 12 Uhr Stockbahnen Eschlbach
Landtags- und Bezirkstagswahlen
Kinderkino: "Ernil und die Detektive", ab 8 J.,
Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Funkübung der Feuerwehren in Ober­
bergkirchen, 20 Uhr
1. Mosttag des Gartenbauvereins, 8.30 Uhr,
Bauhof Eschlbach
Landfrauen - Frau Steinberger-Auer führt
kalten Platten vor; Beginn: 19.30 Uhr,
Gasthaus Esterl

11.09. Do.
13.09. Sa.

14.09.
14.09.
16.09.
18.09.
21.09.
21.09.

06.09. Sa.
09.09. Di.
11.09. Do.

02.09. Di.
02.09. Di.

LOHKIRCHEN

07.09. So.

09.09. Di.

11.09. De.
13.09. sa.

18.09. Do.

20.09. Sa.
21.09. So.

21.09. So.
24.09. Mi.

25.09. Do.

27.09. Sa.

30.09. Di.

Gruppenstunde der KUB, 19.30 Uhr,
Pfarrheim Schönberg
Mitgliederversammg. d. Selbstständigenverb.,
20 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Stammtisch der Landfrauen, 19.30 Uhr,
Gasthaus Esterl
Ausflug der Frauengemeinschaft
Spanferkelessen f.d. Mitglieder der JU Schönb.
am Bauhof Eschlbach, Beginn 19 Uhr

Kindergartenbeginn
Mitgliederversammlg. d. Selbstständigenverb.
20 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Jagdessen der Jagdgenossenschaft Zangberg,
19.30 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Dekanatsmaiandacht der Kfd, 19.30 Uhr,
Klosterkirche, anschl. gemütliches Bei­
sammensein
Gemeinsamer Ausflug des Männerge­
sangsvereins und des Gartenbauvereins;
Abfahrt: 7.30 Uhr, Mehrzweckhalle
Hufeisen-Kreismeisterschaft der Krieger­
Soldaten- und Reservisten-Kameradschaften,
13 Uhr; Anmeldg.u.Telef.:08636/7254
Familiengottesdienst, 10.30 Uhr, Hauskapelle
Kloster
Altkleidersammlung des BRK
Landtags- und Bezirkstagswahlen
Kinderkino: "Ernil und die Detektive", ab 8 J.,
Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Dekanatsausflug der Kfd27.-28.09.

SCHÖNBERG

02.09. Di.

02.09. Di.

03.09. Mi.

06.09. Sa.
06.09. Sa.

20.09. Sa.
21.09. So.
24.09. Mi.

14.09. So.

13.09. Sa:

13.09. Sa.

Maisfeldtag des BV - in Hollroth b. Betrieb
Wagenbauer Johann, 19 Uhr
Mitgliederversammlg.d. 5elbstständigenverb.,
20 Uhr, Gasthaus Spirkl, Hinkerding
Frauenrunde, Stammtisch
Schützen- und Trachtenzug in Mühldorf,
Treffpunkt: 13:15 Uhr am Stadtwall, Zug 9,
Platz 8
SV 66 Tennis- Rudi-Schreiner-Gedächtnis­
Turnier
5eniorennachmittag
Hufeisen-Kreismeisterschaft der Krieger­
Soldaten- und Reservisten-Kameradschaften,
13 Uhr; Anmeldg.u.Telef.:08636/7254
Landtags- und Bezirkstagswahlen
Kinderkino: "Ernil und die Detektive", ab 8 J.,
Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Leichte Biketour bei Ruhpolding mit der
Skiabteilung des SV 66; Abfahrt: 8.30 Uhr
Martinsbrunnen; Infos bei G. Mauerer unter
Tel. 08637/72 82

28.09. So. Bergmesse am Kitzbühler Horn d. PGR, 11 Uhr

12.09. Fr.

06.09. Sa.

ZANGBERG

01.09. Mo.
02.09. Di.

01.09. Mo.

02.09. Di.

04.09. De.
07.09. So.

07.09. So.

10.09. Mi.
13.09. Sa.

21.09. So.
24,09. Mi.

27.09. Sa.
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